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Veranstaltungen  
Jänner bis März 2009 

 
 
 
 
 
 
 
 

Um immer einen aktuellen Veranstaltungskalender anbieten zu können, 
ersuchen wir alle Vereine und Veranstalter Terminänderungen bzw.  
neue Termine so bald wie möglich der Gemeinde bekannt zu geben da 
die Termine für die Aufnahme in Zeitungen oft schon einige Wochen vor 
Erscheinen der Ausgabe weiter gemeldet werden müssen. 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
Weihnachten steht vor der Türe. Die Zeit der Vorbereitung  
auf das Fest und der alljährliche Rummel rundherum hat 
wahrscheinlich auch viel Energie gekostet. 
So hoffe ich, dass in den kommenden Tagen  
jeder ein wenig Zeit für die Familie, für die Freunde  
und für sich selbst finden wird. 
Das Jahr neigt sich dem Ende zu und von den Menschen  
hört man immer wieder den Satz sagen, nämlich: das  
Jahr 2008 ist wieder wie im Flug vergangen. Viel hat sich  
jeder für dieses Jahr wieder vorgenommen, viel ist sicher  
auch wieder in Ihrem persönlichen Umfeld verwirklicht worden und wie es im Leben halt oft ist, ist 
das eine oder andere aus den verschiedensten Gründen nicht ganz oder nur teilweise geschehen. So 
wie im privaten Bereich ist es natürlich auch in der Gemeinde: Viele wichtige und auch schöne 
Projekte sich durchgeführt worden oder stehen mitten in der Durchführung, manche Projekte 
dagegen sind erst in der Vorbereitung oder warten noch auf die Verwirklichung unter anderem auch 
deshalb, weil bei jedem Verfahren, bei jedem Projekt, bei jeder Eingabe natürlich auch die 
Vorschriften und Richtlinien eingehalten werden müssen. Die Kollegen im Gemeinderat werden 
weiterhin mit großem Einsatz die Herausforderungen annehmen, damit die angestrebten Ziele und 
Erwartungen der Bewohnerinnen und Bewohner der Großgemeinde Zellerndorf  erreicht und erfüllt 
werden und die Lebensqualität in unseren Dörfern weiter steigt. Ich darf in diesem Zusammenhang 
auch für die gute Zusammenarbeit der politischen Fraktionen im Gemeinderat einen großen Dank 
aussprechen. 
Am Ende eines Jahres soll auch eine kurze Rückschau über die verwirklichten Projekte gehalten 
werden: Beginn des Zubaues zum Kindergarten: Gruppenraum, Bewegungsraum, Nebenräume; 
Provisorium Kindergarten im alten Musikerheim  //  Bau von Wohnungen in Watzelsdorf durch die 
Austria AG  //  Wasserauffangbecken auf der Pernersdorferstraße in Watzelsdorf  //  Kirchenplatz 
Watzelsdorf  //   Umgestaltung des Milchhauses in Platt zu einem Jugendheim  //  Neubau der 
Straße zwischen der B 45 und dem Veitlberg und Verbindungsstraße zwischen Veitlberg und 
Bahnsiedlung; Straßensanierungen und Gehsteigsanierungen in Zellerndorf  //   Sanierung von 
Güterwegen  //   Fertigstellung des Musikerheimes samt Vorplatz  //  Ausbau des Radwegenetzes in 
Zusammenarbeit mit dem Retzer Land  //  Fassade Alte Schule Deinzendorf  // Kurve Kellergasse 
Deinzendorf  // 
Zum Schluss noch ein kurzer Ausblick auf die Projekte im Jahr 2009: Fertigstellung Zubau 
Kindergarten bis September 2009  //  Sanierung Schule  //  Aufschließung der Bauplätze in 
Watzelsdorf  (hier muss noch das Ergebnis der Studie über die zukünftige Abwasserbeseitigung an 
der Pulkau abgewartet werden)  //  Wohnungen Watzelsdorf  //  Zubau Alte Schule Watzelsdorf und 
Platzgestaltung //  Innensanierung Kapelle Dietmannsdorf   //  Ankauf Löschfahrzeug Platt  // 
Brücke Platt  //  Straße, Gehsteig beim Haus Platt 165  //  Gehsteig Kaffeegasse Platt  //  
Rückhaltebecken Leitstall Zellerndorf  //  Sanierung Denkmäler  // Straßensanierungen. 
Ich möchte mich noch bei allen bedanken, die einen Beitrag für die Gemeinschaft in unseren 
Dörfern leisten, sei es bei der Feuerwehr, bei einem Verein oder einer vereinsähnlichen 
Gemeinschaft, sei es bei den Vorbereitungsarbeiten zu einer Veranstaltung oder einem Fest oder sei 
es bei der Pflege von Grünflächen, Gehsteigen, Spielplätzen oder sonstigen gemeinnützigen 
Einrichtungen. Danke. 
Ich wünsche Ihnen schöne und besinnliche Feiertage im Kreise Ihrer Familie und für das neue Jahr 
2009 wünsche ich Ihnen viel Freude, Güte und Liebe, ein bisschen Ruhe, Gesundheit und viel Licht 
in Ihrem Leben. 
 
Ihr Bürgermeister Willi Ostap 
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Information über die Gemeinderatssitzung vom 02-12-2008 
 
 
 
Punkt 1) Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 16.09.2008 wurde einstimmig 
genehmigt. 
 
Punkt 2) Herr Martin Kielhofer, 3743 Röschitz, Am Kreuzacker 1, Besitzer des Gebäudes auf 
der Grundparzelle Nr. 2891/20, KG Platt, hat um Verpachtung der vorne, links und rechts 
angrenzende Gemeindefläche im Gesamtausmaß von ca. 84 m² angesucht. Bürgermeister 
Ostap stellt den Antrag diese Fläche nicht zu verpachten, da mit dem Abstellen von 
Kraftfahrzeugen ohne Kennzeichen zu rechnen ist. GGR Buric stellt den Gegenantrag, dass 
die gewünschte Fläche doch verpachtet werden soll. In den Pachtvertrag sollte aufgenommen 
werden, dass Autos ohne Kennzeichen nicht abgestellt werden dürfen. Der Antrag von GGR 
Buric wurde mit 8 Stimmen bei 12 Gegenstimmen (Ostap, Nödl, Dworzak, Muck, Schoinz, 
Schwayer, Mayer, Reilinger, Gessl, Böck, Springer, Holzschuh Johann) abgelehnt. Der Antrag 
von Bgm. Ostap wurde mit 11 Stimmen bei 9 Gegenstimmen (Buric, Hausknecht, Karl, 
Pointner, Frank, Bierbaumer, Rack, Haresleb, Springer) angenommen. 
 
Punkt 3) Frau Roswitha Kreuzinger und Herr Daniel Saint-Georges, beide wohnhaft in 2051 
Zellerndorf Nr. 9, haben die Gemeinde um Verkauf oder Verpachtung der Grundparzelle Nr. 
156/1, KG Zellerndorf, im Ausmaß von 1.233 m² ersucht. Vom Gemeinderat wurde sowohl ein 
Verkauf wie auch eine Verpachtung einstimmig abgelehnt. 
 
Punkt 4) Die im Vermessungsplan vom Vermessungsamt 2100 Korneuburg, Laaer Straße 11, 
GZ: A 177/2008, ausgewiesene Teilfläche 1 im Ausmaß von 29 m², wurde von Herrn Willibald 
Graf, 2051 Zellerndorf Nr. 174 kostenlos an die Marktgemeinde Zellerndorf abgetreten. Vom 
Gemeinderat wurde diese Fläche einstimmig ins Eigentum der Gemeinde übernommen. 
 
Punkt 5)    Vom Gemeinderat   wurde einstimmig  beschlossen,   dass   das   in   der 
Vermessungsurkunde des Bundesamtes für Eich- und Vermessungswesen, 2100 Korneuburg, 
Laaer Straße 11, mit GZ     A 153/2008, rot eingezeichnete Trennstück 2, im Ausmaß von 9,64 
m², dem öffentlichen Verkehr entwidmet und an den in der Vermessungsurkunde angeführten 
neuen Eigentümer Christmann Franz, 2073 Pillersdorf Nr. 62, abgegeben wird. Die Teilflächen 
1, 3 und 4 im Gesamtausmaß von 10,79 m² gehen ins Eigentum der Gemeinde über. 
 
Punkt 6) Vom Gemeinderat wurde für die Herstellung von Gehsteigen, Abstellflächen und 
Verbreiterungen, von Grünanlagen und Entwässerungseinrichtungen entlang der 
Landesstraßen L 1065 und L 1064a in Platt ein Kostenbeitrag von € 23.000,-- einstimmig 
beschlossen. 
 
Punkt 7) Vom Gemeinderat wurde das Projekt „NÖ Landeskindergarten Zellerndorf, Zubau 
einer 5. Gruppe, Umbau und Sanierung“ einstimmig genehmigt. Die Arbeiten werden gemäß 
der Baubehördlichen Bewilligung vom 01.08.2008 ausgeführt. Die Gesamtkosten der Zu- und 
Umbauarbeiten (ohne Einrichtung) werden auf € 1.097.000,--  zuzügl. MWSt. geschätzt.  
 
Punkt 8) Zwischen dem „Verein zur Förderung der Infrastruktur der Marktgemeinde 
Zellerndorf & Co KG“ und der Marktgemeinde Zellerndorf wurde vom Gemeinderat ein 
Gesellschaftsvertrag einstimmig beschlossen. 
 
Punkt 9) Der Bürgermeister beantragte, dass die bestehende Solaranlagenförderung der 
Gemeinde in „Förderung für Alternativenergie“ umbenannt und neu beschlossen wird. Vom 
Gemeinderat wurden die nachstehend angeführten Förderungsrichtlinien einstimmig 
beschlossen: 
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Förderung für Alternativenergie 
 

1. Gegenstand der Förderung: 
Gefördert wird die Anschaffung von Solaranlagen, Photovoltaikanlagen und Wärmepumpen-
anlagen die der Warmwasserbereitung und/oder Raumtemperierung von Wohngebäuden in 
der Marktgemeinde Zellerndorf dienen. 

 
2. Art und Höhe des Zuschusses: 

Der Zuschuss ist einmalig und nicht rückzahlbar.  
Der Zuschuss beträgt 10% der Rechnungssumme, höchstens jedoch € 400,-- je Anlage. 
 

3. Voraussetzung für die Förderung: 
a) Förderungswerber können Einzelpersonen und Familien sein, die einen ordentlichen 

Wohnsitz in der Marktgemeinde Zellerndorf haben oder diesen hier begründen wollen. 
b) Der Einbau bzw. die Aufstellung einer solchen Anlage ist der Baubehörde anzuzeigen. 
 

4. Ansuchen: 
Der Zuschuss wird nur über ein schriftliches Ansuchen gewährt. Das Ansuchen ist binnen 
sechs Monaten ab Datum der Rechnung über die Lieferung der Anlage bei der Gemeinde 
einzubringen. Dem Ansuchen ist als Nachweis die saldierte Rechnung über die gelieferte 
Anlage anzuschließen. 
 

5. Rechtsanspruch: 
Der Zuschusswerber nimmt zur Kenntnis, dass auf die Gewährung eines Zuschusses kein 
Rechtsanspruch besteht und die gegenständlichen Richtlinien vom Gemeinderat jederzeit 
aufgehoben oder geändert werden können. 
 

6. Genehmigung: 
Die Genehmigung der einzelnen Zuschussansuchen ist nach den Bestimmungen der NÖ 
Gemeindeordnung dem Gemeinderat vorbehalten. Dem Gemeinderat obliegt es auch, in 
Einzelfällen diese Richtlinien entsprechend zu interpretieren. 
 

7. Auszahlung: 
Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt nach Genehmigung durch den Gemeinderat auf ein 
vom Zuschusswerber anzugebendes Bankkonto.  
 

8. Widerruf der Förderung: 
Die Gemeinde behält sich das Recht vor, eine bereits gewährte Förderung zu widerrufen, 
wenn sich nachträglich herausstellt, dass nicht alle Voraussetzungen für die Förderung im 
Sinne dieser Richtlinien erfüllt wurden. Im Falle des Widerrufes ist die Förderung binnen 
einem Monat nach nachweislicher Zustellung des Widerrufes an die Marktgemeinde 
Zellerndorf zurückzuzahlen. 
 

9. Inkrafttreten und Gültigkeit: 
Diese Richtlinien treten ab sofort in Kraft und haben bis auf Widerruf Gültigkeit. Gleichzeitig 
treten die Richtlinien für die Solaranlagenförderung vom 07.10.1998, außer Kraft. 
 
Punkt 10) Aufgrund der stark steigenden Nächtigungszahlen in unserer Gemeinde wurde vom 
Amt der NÖ Landesregierung eine Umstufung der Marktgemeinde Zellerndorf von der 
Ortsklasse III in die Ortsklasse II genehmigt. Aufgrund dieser Umstufung musste vom 
Gemeinderat die bestehende Verordnung über die Erhebung von Ortstaxen wie nachstehend 
angeführt neu beschlossen werden: 

VERORDNUNG  
über die Erhebung von ORTSTAXEN 

 
1.  Die Marktgemeinde Zellerndorf erhebt als Gemeinde der Ortsklasse II eine Ortstaxe von 
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     jenen Personen, die im Gemeindegebiet in Gästeunterkünften nächtigen. 
     Die Ortstaxe wird zur Weiterentwicklung und Förderung des Tourismus verwendet. 
2.  Gästeunterkünfte sind Unterkünfte, die zur Unterbringung von Gästen zum vorüber- 
     gehenden Aufenthalt bestimmt sind, sei es im Rahmen der gewerblichen Beherbergung, 
     sei es im Rahmen der Privatzimmervermietung, in Kur- oder Erholungsheimen, in Sonder- 
     krankenanstalten in nach dem NÖ Heilvorkommen- und Kurortegesetz, LGBl. 7600, 
     anerkannten Kurorten, in Ferienwohnungen oder auf Campingplätzen. 
3.  Die Ortstaxe beträgt € 0,3634 pro Person und Nächtigung. 
4.  Von der Entrichtung der Ortstaxe sind befreit: 
     a) Personen bis zum vollendeten 15. Lebensjahr, 
     b) Personen bis zum vollendeten 19. Lebensjahr, wenn sie in Jugendherbergen,  
         Jugend- oder  Erholungsheimen oder in Ferienlagern nächtigen, die von einer 
         inländischen Wohlfahrtseinrichtung oder einer inländischen Jugendorganisation 
         betrieben werden, 
     c) Personen, die aus Anlass des Schulbesuches oder in Ausübung des militärischen 
         Dienstes oder des Zivildienstes oder als Lehrling gemäß § 1 des Berufsausbildungs- 
         gesetzes, BGBl.Nr. 142/1969, in der Fassung BGBl.Nr. 256/1993, oder als Lehrling 
         gemäß § 2 der NÖ Land- und forstwirtschaftlichen Berufsausbildungsordnung 1991, 
         LGBl. 5030, im Gemeindegebiet nächtigen, sowie Personen, die in Bildungsein- 
         richtungen, welche nicht auf Gewinn gerichtet sind, im Gemeindegebiet nächtigen, 
     d) Schwer Behinderte mit einer Minderung der Erwerbsfähigkeit von mindestens 
         50 % und Blinde; sowie Begleitpersonen von schwer Behinderten und Blinden, 
         sofern die schwer Behinderten und die Blinden laut ärztlicher Bescheinigung 
         völlig auf ständige Begleitung angewiesen sind, 
    e) Personen, die von der Entrichtung der Rezeptgebühr befreit sind, 
    f) Sozialhilfeempfänger im Sinne der einschlägigen Sozialhilfegesetze der Bundesländer, 
    g) Personen in Gästeunterkünften nach einem ununterbrochenen Aufenthalt von 8 Wochen, 
    h) Personen, die im Rahmen der NÖ Familienurlaubsaktion für diesen Aufenthalt einen  
        Zuschuss bekommen sowie 
     i) Personen, die vorübergehend in Schutzhütten nächtigen. 
 
5.  Die Festsetzung der zu entrichtenden Ortstaxe erfolgt durch Selbstbemessung 
     (§ 153 NÖ Abgabenordnung, LGBl. 3400). Dabei ist die Ortstaxe auf einen vollen 
     Centbetrag zu runden, wobei ab 0,5 Cent aufzurunden ist. 
     Die Ortstaxe ist vom Unterkunftgeber von den in Punkt 1 genannten Personen 
     einzuheben und bis zum 15. des zweitfolgenden Monats an die Gemeinde abzuführen. 
     Bei mehrmaligem vorübergehenden Aufenthalt von denselben Personen während 
     eines Jahres in derselben Gästeunterkunft oder auf demselben Campingplatz kann 
     der Unterkunftgeber (Betreiber eines Campingplatzes) die Ortstaxe in pauschalier- 
     ter Form zum Ende eines jeden Kalendervierteljahres abrechnen und abführen, wo- 
     bei eine Aufenthaltsdauer von 8 Wochen im Jahr zugrunde zu legen ist. 
     Bei entgeltlicher Beherbergung kann die Ortstaxe in den Nächtigungspreis einbe- 
     zogen und braucht nicht gesondert in Anrechnung gebracht werden. Unterlässt der 
     Unterkunftgeber die Einhebung der Ortstaxe, so haftet er für die richtige Abfuhr. 
     Im Übrigen gilt die NÖ Abgabenordnung, LGBl. 3400. 
 
6. Diese Verordnung tritt am 01.01.2009 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung vom 
    11.03.1997 außer Kraft. 
   
Punkt 11) Der Obmann vom Kassaprüfungsausschuss GR Pointner gibt einen genauen 
Überblick über die am 04.11.2008 durchgeführte Gebarungsprüfung. 
 
Vom Gemeinderat wird dieser Bericht zur Kenntnis genommen. 
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Punkt 12) Vom Gemeinderat wurden für das Jahr 2008 folgende Subventionen einstimmig 
beschlossen: 
 
FF-Zellerndorf €   5.346,-- 
FF-Watzelsdorf €   5.144,-- 
FF-Platt €   4.274,-- 
FF-Deinzendorf €   2.752,-- 
FF-Pillersdorf €   1.786,-- 
NÖ Bildungs- u. Heimatwerk €   1.090,-- 
Sportvereinigung Zellerndorf €   1.820,-- 
Musikkapelle Zellerndorf €   1.820,-- 
Musikkapelle Deinzendorf €     220,-- 
Dorfmusik Platt €     220,-- 
Weinbauverein pro Koje bei den Retzer Weintagen €     110,-- 
Vereine pro Festwagen beim Retzer Weinlesefest €       60,-- 
NÖ Blasmusikverband – 32. Jungbläserseminar in Retz €       40,-- 

 
Punkt 13) Die Kassenkreditrahmen wurden für das Jahr 2009 wie folgt einstimmig festgesetzt: 
   € 98.108,33 bei der Raiffeisenkasse Retz-Pulkautal und 

€ 98.108,33 bei der Weinviertler Sparkasse. 
 
Punkt 14) Die Gesamthöhe der im Jahr 2009 vorgesehenen Darlehensaufnahmen wurden mit  
                                  € 2.583.200,-- einstimmig festgelegt.  
 
Punkt 15) Der Dienstpostenplan für das Jahr 2009 wurde einstimmig beschlossen. 
 
Punkt 16) Die  Gemeindeabgaben  (Steuern  und   Gebühren)   sowie   die   Entgelte  und 
Abgabensätze für das Jahr 2009 wurden, wie nachstehend angeführt, einstimmig 
beschlossen: 
 
A) GEMEINDESTEUERN: 
Grundsteuer A von land- u. forstwirtschaftlichen Betrieben ........................................  500 v.H. 
Grundsteuer B von Grundstücken .............................................................................. 500 v.H. 
Kommunalsteuer .........................................................................................................      3 v.H. 
Hundeabgabe 
   für Nutzhunde ..........................................................................................................   €   6,54    
   für alle anderen Hunde ............................................................................................    €  14,-- 

Ankündigungsabgabe laut Verordnung des Gemeinderates vom ........................  03.05.1982 
Lustbarkeitsabgabe laut Verordnung des Gemeinderates vom .................................  12.11.1992 
Gebrauchsabgabe laut Verordnung des Gemeinderates vom ...................................   14.11.1990 
Aufschließungsabgabe  ............................................... .............................................        €  350,-- 
Ortstaxe pro Nächtigung ............................................................................................     €  0,3634 
 
B) GEBÜHREN: 
Kanalgebühren laut Kanalgebührenordnung vom .........................................................  28.06.2007 
Wasserversorgungsabgaben und Wassergebühren lt. Wasserabgabenordnung vom .  13.12.2007 
Friedhofsgebühren laut Verordnung vom ......................................................................   21.02.2007 
Marktstandsgebühren laut Verordnung vom .................................................................   13.12.1993 
 
Alle übrigen Steuern und Abgaben nach dem gesetzlichen Tarif. 
 
Punkt 17) Der Bürgermeister informierte in groben Zügen über die größeren Vorhaben die im Jahr 
2009 geplant sind. 
Als Gesamtsumme wird im ordentlichen Haushalt ein Betrag von  …………………  €  3,615.100,--  
und im außerordentlichen Haushalt ein Betrag von  …………………………………   €  3,900.500,--  
ausgewiesen.  
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Nach Beantwortung mehrerer Anfragen wurde der Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2009 
einstimmig genehmigt.  
 
Punkt 18) Der mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2009 bis 2012 wurde vom Bürgermeister kurz 
erläutert und dann vom Gemeinderat einstimmig beschlossen.  
 
 

************************************************ 

 

 
 

Stellenausschreibung 
 
Bei der Marktgemeinde Zellerndorf gelangt ab 1. März  2009 der Dienstposten eines  
 

GEMEINDEARBEITERS 
 
mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden zur Besetzung. 
 

Aufgabenbereich: 
Sämtliche anfallende Arbeiten im Aufgabenbereich der Gemeinde. 
Hauptaufgabenbereich: Betreuung der Kläranlage, sowie der Kanal-  

      und Wasserleitungsanlagen. 
Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des NÖ. Gemeinde-
Vertragsbedienstetengesetzes 1976, LGBl. 2420, in der jeweils geltenden Fassung. 
 

Anstellungsprofil: 
 Österreichische Staatsbürgerschaft 
 abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst  
 Berufsausbildung als Elektrotechniker oder Installateur erwünscht 
 gesundheitliche Eignung und unbescholtenes Vorleben 
 Führerschein der Klasse B und C, Führerschein der Klasse E erwünscht 
 Mitglied einer örtlichen Feuerwehr erwünscht 
 Bereitschaft zur Weiterbildung, Zuverlässigkeit u. Genauigkeit, Teamfähigkeit 
 EDV - Kenntnisse  
 Ablegung der Klärwärterprüfung bis spätestens Ende 2010. 

 
Bewerbungen sind in schriftlicher Form bis 30.12.2008 im Gemeindeamt  2051 

Zellerndorf Nr. 288, unter Anschluss folgender Unterlagen einzubringen: 
 Geburtsurkunde 
 Staatsbürgerschaftsnachweis 
 Zeugnisse über die bisherige Schul- u. Berufsausbildung  
 Nachweis über abgeleisteten Präsenz- oder Zivildienst 
 Lebenslauf 

 
 
Die Marktgemeinde Zellerndorf behält sich die Änderung der Aufnahmeerfordernisse 
vor, ebenfalls die Festsetzung einer angemessenen Probezeit. 
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Jubiläen 

November –Dezember  2008 
 

50. Geburtstag 
Stift Johannes, Zellerndorf 
Stöckl Eleonore, Zellerndorf 
Smejkal Doris, Pillersdorf 
60. Geburtstag 
Silverio Sylvia, Pillersdorf 
Johne Richard, Pillersdorf 
Lehner Josef, Watzelsdorf 
Laurer Wilhelm, Deinzendorf 
Geitzenauer Maria, Zellerndorf 
65. Geburtstag 
Peer Josef, Zellerndorf 
Jauker Erwin, Zellerndorf 
70. Geburtstag 
Schenk Franz, Platt 
Dötzl Josef, Zellerndorf 
Weiss Maria, Zellerndorf 
Rumpeltesz Viktor, Dietmannsdorf 
Köpf Adolf, Watzelsdorf 
Bergmann Herlinde, Watzelsdorf 
75. Geburtstag 
Trojan Maria, Platt 
Holzschuh Johann, Platt 
80. Geburtstag 
Brandstetter Anna, Zellerndorf 
Graf Maria, Zellerndorf 
Schrammel Richard, Zellerndorf 
85. Geburtstag 
Krottendorfer Franz, Zellerndorf 
102. Geburtstag 
Trojan Barbara, Platt 
 
 

Wenn Sie nicht wünschen, dass Ihr Jubiläum hier 
veröffentlicht wird, bitten wir um eine kurze 
Mitteilung an die Gemeinde:  Telefon 02945/2214 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

          80. Geburtstag SPRINGER Maria,  Watzelsdorf 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

              80.  Geburtstag PRESLER Erna, Pillersdorf 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
                  102. Geburtstag TROJAN Barbara, Platt  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

        80. Geburtstag BRANDSTETTER Anna, Zellerndorf  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

    

   Alles Gute!
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Vereinsgründung 
 
Im Juli dieses Jahres wurde ein neuer Verein zum Wohle älterer und  bedürftiger 
Menschen ins Leben gerufen.  Der "Sozialverein Mobiles Essen" mit Sitz in 2051 
Dietmannsdorf 82, hat es sich zur Aufgabe gemacht, das Augenmerk auf eine gute 
Verpflegung und ordentliche Zustellung zu legen. 
 

 
 
Vorstandsmitglieder: 
Obfrau Brigitte Barth 
Obmann-Stv. Willhelm Ostap  
Kassier Brigitte Gruber  
Kassier-Stv. Vize-Bgm. Leo Ramharter 
Schriftführer Andreas Gollhofer  
Schriftführer-Stv. Dr. Gerhard Schneller  
 
Kooptierter Vorstand: 
Prälat Dechant Franz Mantler 
Landtagsabgeordnete Marianne Lembacher   
Bgm. Alfred Schuster  
 
 
 

 
 
Gerne werden Sie eingeladen, unseren Verein mit einer Mitgliedschaft zu 
unterstützen. Der Mitgliedsbeitrag beträgt Euro 10,00 pro Jahr. Mit diesem kleinen 
Beitrag helfen Sie mit, eine reibungslose Zustellung von Essen für viele bedürftige 
Menschen zu gewährleisten.    
 
 

Ich werde unterstützendes Mitglied: 
 
 
Name: ....................................................................................... 
 
Adresse: .................................................................................... 
 
Telefon Nummer: ………………………………………………….. 
 
Datum: .................  Unterschrift: ............................................... 
 

 
Mit diesem Kupon verpflichten Sie sich zur Mitgliedschaft und somit zur Zahlung 
des Mitgliedsbeitrages. Dieser Kupon kann bei den Gemeinden Pulkau, 
Schrattenthal und Zellerndorf sowie auf der Sparkasse Pulkau und direkt im 
Weinstoeckl in Dietmannsdorf abgegeben werden. 
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	Punkt 5)    Vom Gemeinderat   wurde einstimmig  beschlossen,   dass   das   in   der Vermessungsurkunde des Bundesamtes für Eich- und Vermessungswesen, 2100 Korneuburg, Laaer Straße 11, mit GZ     A 153/2008, rot eingezeichnete Trennstück 2, im Ausmaß von 9,64 m², dem öffentlichen Verkehr entwidmet und an den in der Vermessungsurkunde angeführten neuen Eigentümer Christmann Franz, 2073 Pillersdorf Nr. 62, abgegeben wird. Die Teilflächen 1, 3 und 4 im Gesamtausmaß von 10,79 m² gehen ins Eigentum der Gemeinde über.
	FF-Deinzendorf
	Ankündigungsabgabe laut Verordnung des Gemeinderates vom ........................  03.05.1982


